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Dienstag, den 23. Oktober 192—3 

Der Hochverrat Bayerns. 

   

   

  

   Eine bayeriſche Landeswehr. Bedauerliche Schwäche der Reichsregierung · 

Die bayeriſthe Negierung hat den Konflikt mit dem 

Reich weiter verſchürft. Entgegen der früheren halß⸗ 

amtlichen Mitteilnng, daß eine Neuvereidigung der 

bayeriſchen Truppen iviſton nicht ſtattfinden wird und 

auch nicht geplant iſt,iſt bie bayeriſche Truppendiviſion 

geſtern vssmittaß is ihren Standorten doch auf folgende 

Vormel verpflichtet worden: ᷓ 

„Auf Grund des mir ſoeben vorgeleſenen Anf⸗ 
rufes der Payeriſchen Staatsregieruns bekenne ich, 

daß ich von der bauyeriſchen Staatsregie⸗ 

rung als der Treuhänderin des dentſchen Volkes 
bis zur Wiederherſtellung des Einvernehmens zwi⸗ 
ſchen Baßern und dem Zieich in Pflicht genommen 
bin und ernenere meine Berpflichtung zum Ge⸗ 

horſam gegenüber meinen Vorgeſetzten. —5 

Zu dieſer offenen Anflehnung gegen das Reich, durch 

Schaffung einer bayeriſchen Wehrmacht wird aus Mün⸗ 
chen noch gemeldet: ů‚ — —5 —— 

— Die Verpflichtung der Münchener Truppen wurde 

vom Stabtkommandanten, General v. Danner, im Hoſe 

der Kaſerne des früheren 2. Infanterieregiments vor⸗ 

genommen. Nach einer Anſprache des Landeskomman⸗ 

danten v. Loſſow ſpielic die Muſik das Deutſchlandlied. 
Nach einem Vorbeimarſch vor dem Landes kommandan⸗ 
ten zogen die Truppen mit klingendem Spiel in ihre 

Qnartiere. Daß man hier allen Ernſtes Landesheer 

ſpielt, zeigt auch die Tatſache, daß der Abdruck des 

Aufrufes des Generals v. Seeckt hier ver⸗ 

boten und daß wegen dieſes Abdruckes die zweite 

Ausgabe der „Demokrattſchen Sonntagszeitung“ ver⸗ 

boten worden iſt. 

Ein Funkſpruch der bayeriſchen Meuterer. 
Der meuternde General v. Loſſow hat von der Funk⸗ 

ſtelle in Nürnberg folgenden Funkſpruch an die Reichs⸗ 

wehr in Berlin, Spandau, Siettin, Hannover, Breslau, 

Dresden, Frankfurt a. O. gerichtet : ů 

„Der Chef der Heeresleitung hat einen, An DUED 
Reichsheer erlaffen, der den Schrikt der bayeriſchen Regie⸗ 
rung als gegen die Verfafung gerichtet erklärt. Die 

bayeriſche Regierung deukt nicht daran, dem dieich die 
Treue zu brechen. Niemand übertrifft uns Banern an 

Reichstrene. Was wir wollen, iſt, dat der baneriſchen Ke⸗ 

gierung und dem bäyeriſchen Generalſtaatskummiſſar von 

der unter marxiſtiſchem Einflu5ß ſtebenden Berliner Re⸗ 

gierung nichts aufgezwungen werden foll⸗ was Banern. 

den Hort dratſcher und nationaler Geſinnung, Anſchäd⸗ 

lich machen ſoll. — ů 
Wir haben die ſelbſtverſtändliche Pflicht, uns in dieſem 

Konflikt hinter die baveriſche Regierung und den bane⸗ 

riſchen Generalſtaatskommiſſar zu ſtellen, die mit uns das 

bedrängte Deutſchtum ſchützen wollen. 

Die Verpflichtung wird durchgeführt. 

gez. v. Lofow, Landeskommandant.“ 

Die Funkſtellen der Reichswehr in Breslau, Stettin 

und Königsberg haben den Funkſpruch beſtätigt. 

Stettin hat nach Nürnberg zurückgefragt, ob es den 

Funkfpruch nach Königsberg übermitteln ſoll Was 

gedenkt der Reichswehrminiſter gegen dieſe Solidari⸗ 

kätserklärung ſeiner Untergegebenen mit einem men⸗ 

ternden General, als erwus anderes können wir die 

Beſtätigung des Funkſpruches nicht betrachten, zu tun? 

Beratung, des Konſliktes im Reichsrates. 
Auf Anregung Württembergs wird am Mittwoch 

nachmittag eine Sitzung der ſtimmführenden Mitglie⸗ 

der des Reichsrats ſtattfinden, in der die innen⸗ und 

litiſche Lage beinruchen werden wirs. Der 

  

   

   Ausſchluß der Leffentlichkeit iſt, wie wir hören, in 

Uusſicht genommen. „ 

Reichsverderber. 
Bon unſerer Berliner Redaktion. 

Am Sonntag iſt in Aachen unter dem Schutz der Be⸗ 

ſatzung die rheiniſche Republik ausgerufen worden. An 

anderen Stellen der befetzten Gebiete haben die Sepa⸗ 

ratiſten ebenſo verſucht, ihr Ideal in die Tat umzu⸗ 

jetzen. Es wäre falſch, außer acht zu laßßen, daß unter 

dem Druck der ſteigenden Not in Seniſchland, die ſich 

  

Seionders auch in den beſetzten Gebieten ausreirkt, und 

der politiſchen Vexbetzung breiter. VBolksſchichten die 
   

paratiſten ſtändig wächſt. Nicht Abneigung 

Reich vermehrt das Heer der Mitläufer im 

jeparatiſtiſchen Lager, ſondern der Draug nach Ruhe 

uud geordneten Verhältniſſen, die man glaubt, im 

MRahmen der rheiniſchen Republik erhalten zu können. 

So iſt der Politik des bayeriſchen Generalſtaatskom⸗ 

iiiars, d'e in Wirklichteit nur eine zielbewußte Ver⸗ 

beprie war, ein gewiſfer Erfolg beichieden, der 

ähm, ſondern Herrn Poincare zuteil wird. 

en die bürgerlichen Miniſter des Reichs⸗ 

der kritiſchen Lnge immer nock nicht die 

nieguenzen. Sie verzichien ſelbſt jetzt 

e eine kaum glaubliche Demut bewieſen 

ten, verichlimmern dadurch den gegen⸗ 

nitand der Hoffnungslofigkeit und verſtär⸗ 
* as 
Reichszerfenks- Sie ‚ud zwar 

aber es fehlt ihner jeder 

Zahl de 
gegen das 

                

   

     

  

wärtigen Zuſtand 
ken die Möglichkeit des R 

für eine Klärheit nach außen, 

5 

3 

D0 

inn Mut, auch die Klarheit nach 
eine Klärung unſerer außenpolitiſchen 

che loll die baveriſche Rebellion iſt. Erſt Mitte der Wo 
zur 

Zoch den letzten 
Mittwoch oder Donnerstag 

ſenutzen können, 
kulieren in Anbetracht der. Tatſache, 
deu deine legale und illegale Regterung haben, 

von benen ſich die legale vor der illegalen beugt. In 
D 

Anbetracht dieſes Durcheinanders wunde 
Dienstag einen neuen nicht, wenn der Dollar am 

ſtutſch nach oben macht. und die 

Erörterung ſtehen. Die Reichsregie 
aber kapitultert vor Bayern, denn ſie üb 
ſcheidung dem Reichsrat und verſcherzt ſich de 

Reſt vön Autorität im Volke. Bis 
ü. die Börſe den 

benngern tönns von heute als Spekalationsgrundlage 
ſie wird die Mark berechnen and 

wird alſb. 

en zu ſchaßfen, ohne die 
chen Vage nẽumöglich 

, ſelbit 
Hic 85 üte Ent⸗ 
ſich damit auich 

daß wir heute in 

ürn wir uns 

Kataſtrophe, in der wir 

vereits ſtehen, den Höchſtſtand erreicht. In die Prarxis 

berſetzt heißt das: 
ber gleihsei 
ſchen Lage bedeutet, dauert, deſto. 

Polongiſen vor den Bäckereien 
geſchäften, ohne daß der Händ 
ſelbſt für das wenige Geld, 
Gegenſtände des täglichen Bedarfs veräußern kann. 

Hungerkrawalle werden daun 
beginnt der Auszug auf das Land, trotz Reichswehr 

Die länger der 
eitig eine Erſchwerung unſerer außenpollti⸗ liti 

   größer-werden 
Uuid den Sebens 
ler den Konſumenten 
das ſie noch belitzen, 

ungusbleiblich ſein, 

  

und dann haben wir den Zuſtand, gegen den frühzeitig 

anzukämpfen die deutſche Sozialdemokratie die Regie⸗ 

rung ſeit Wochen gemahnt hat. 
. Schon heute iſt es notwendig, die Verantwyrtlich⸗ 

keit für die Berzögerung der Löſung des bayeriſchen 

Konflikts feſtzuſtellen. 
Miniſter! Der Gedanke 

zu hoch, als 

jetzt no— 

Es ſind nicht die ſozialiſtiſchen 

der Staatsantorität ſteht ihnen 
daß ſie ſo mit ſich ſpielen laſſen, wie es 

tut. Deshalb fällt die Schuld für kommende 
die üeeei⸗ Mehrheit des Kubineits geian hat⸗-und 

Schwier 
wülnſchen, 

    

     Dr. Bro 
Reichsa⸗ 

dürfnis für Demütigung oer zu 
Sinn dafür, daß es mehr als 

keiten, deren Bermeidung wir ümmer noch 

beitsminiſter ſcheint Ein 8 

  Süe Ii 

roßes Be⸗ 

      
  

haben. Er bat keinen 
ü ſt wirkt, wenn 

ein Reichsminiſter tros wochenlanger, ergebnisluſer 

Verhandlungen nach Bauern führt und kniefällig um 

Vernunft fleht, nachbem ſein — Geßler 24 Stun⸗ 
den vorher ſich in Augsburg du. 
nen v. Loſſow eine ſchallende 

ſeinen Untergebe⸗ 
Ohrſeige geholt hatte. 

Was kümmerte ihn das? Er fährt dennoch, holt ſich bei 

Der Separatiſteuput ich 

Kal⸗ 

aperiſche Konflikt, 

          
         

  

   

      

   

  

   

              

    
   

    

   

    

   

  

   
   
   
   

  

   

                

in Ding der Unmöglichkeit, datz die 
ſonderbarr Taktek der bsrgerlgge 

mit den Intereſſe 
Miger ſtillichweigend du 

Reiches in 

Teil eines großen 
will die Sozialdemnokre 
Not nichts unverſucht laßſ 
c halten und di 
feſtig R 

ſeiner größten Not. 
ſtimmis beſchloſſen. 

. uführen.      

    

   

  

Die Bewegung der rheiniſchen Sonderbündler bat 

nach den neuerdings vor 

einen größeren Umfang, als 

Zu dem Putſch der Sonder 
noch gemeldet: Sonntag frü 

der Reichsbahn die grün⸗ 

nannten rheiniſchen Repus? 

am Bormittag noch euf den Straßen zu ſehen war, zrs iſe 

ſich ſpäter zurlick und an ihrer 
Leute mit Armbinden an 
ren Stadt, die 
verwehrten. B. 
Straßen ſahren. 2 

mehr. Sämtliche Reſtantrants 

dem Polizeipräfidium ſah man 
derbündler. Ueberall ſind 
angebracht: 

Das Fernſt 

liegenden 

wurden 

Meldungen doch 
bisher angenommen 

ler in Aachen wird 
hen die Vewohner auf 

dem Rathaus, dem Regierungsg. 
n⸗weiß⸗rote Flagge der ſoge⸗ 

Lik wehen. Die Polizei, die 

Stelle ſtanden zablreiche 
den Hauptpunkten de 

den Sugang zur Aiegierang⸗ und Poſt 
naerAA 275e Panösss= s ah man durch die 

beitete nicht 

keine 
Plakate ſolg 

Rheinländerl Die rheiniſche 

da. Jeder Widerſtand wird unnachſichtlich unterdrüäctt 
beſtraft künderer und Ruheſtörer werden ſtr — 

2 ů —— And Arbeit ſorgen. Da⸗ 
Wir werden für Lebensmittel 

     rum bewahrt Ruhe und Ordnung. — Von irge 

Sirt 3 entlicheit iſt bisher nichts zu 
Wirkung auf die Oeff 
merken. 

Nach einer Meldur 
abend in Wiesbaden 
gerufen worden ſein. Das 

rungsgebäude ſeien dur 
In Trier haben geſtern 

   

11 ÜUhr Separatiſten verſucht, die öffentlichen 

Vacdieigelroffenen Vorkehrungen verbi 
zu beietzen. 
ten aber ein Eindringen 

engſtens 

ndeiner 

kurcz vormittag E 
Gecbän 

Neugierigen wurden von der. Polizei und franzöſiſchen 

Kavallerievakronillen verdr üngt. Dabei R 

den bisherigen Feſtſtellnngen drei Perſonen verwun⸗ 

det, di L nicht zu den Separatiſten gehören Einer 

der Scharaliſten, der auf einen Dentichen geſchoſten 

hakte, wurde von 
Seutſchen Palisei a 
    den der deutſchen Behörden. 

     
      

    

   

  

In 
der Sondt 

  

bWoit ne 
ratsams, Peft 
Dasſelbe geſchaß aach i Maun — NL 

Küne Gadbs Sogen 
in 

       
„Geſtern nachmittag t⸗ 

gierte der Bonner Städ 
mit, wonach aviiſch 

Frümzöß 

ätößen öt 
kiege zu 

Informationen beabf 
ühre Xruppen ſammeln 
nen, ſich hente nacht gemaltſ⸗ 

ſcen Saiehwesbets en Schießverbo ů 

Hiersn femeett euSe 
von den Berſicherungen 
bleiben wollten zu lt 

ganz klärn 
denten, daß 
rein innerpoli che dez 

Frankreich keinerlei Stellung 
Fransoſen liefern alſo die dur 
mürbe gemachte Bevölkerung den landesn⸗ 

Verbrechern, die zahlenmäßig einen ver 

     

  

  U ügelt. Das von der ahlenniß le 2 
Abactgerdte Mathuus in im den Hön⸗ Brachteil der rheiniſchen Bevölkernng barßellen viian 

 



            

öů G ö vete ſchloß damit, daß er erklärte, daß die vom Chanvints⸗ 
Kampf gegen den Zuſammenbruch. Sur, i Sinticher getraccne Ln ahen Mliüroblke a Hen 

H zürger des polniſchen Staates von allen Kulturvölkern der 
Meue Notverordnungen der Reichsregierung. Erde verdammt werden muß. Die deutiche Fraktion iſt 

  

Lur Behoehung der Schwierigkeiten, die ſich infolge [bersengi, daß die Regieruns ert. wenn ſie ibrr verderbliche 
   der Steigerung des Doll, der daraus hervor⸗ aricipelitit und üren Ehaupvintmns aufgidt. nicht nur im 

grgangenen Stockungen des Warenumlauſs ergeben Anlanbe, ſondern auch im Ausland ſich Ver:rauen erwerben 
haben, hat die Reichsregternuß eine Anzahl einſchnei⸗wird. Die Keglerung in ibrer ießicen Inlammenſesunn ſei 
dender Verordunngen erlaſten. Reben dieſen Verard⸗aniäbis, dieſen arindiegenden Saris in inn, und darun 
nungen betreibt die Reichsregierung die Einfaihrung une ißr die deilche Erakfion keir Vertranen auslörechen. 
wertbeitändiger Jabln el mit äußerſtem Nach⸗ Wieder Hausſuchungen bei den Deutſchen. 
drug. Um die Zeltkbaune Sgabe der Renten⸗ Hausiuchungen icheiuen jest zu den täglichen Bedürfnißen 
nark auszufülken, werden, wie ichon bekanntgegeben, im der polniſchen Achörden in Poramerellen zu gebören. Man 

      

  

         

     
    
   
   

    
     

    

  

  

grußen Emfange kleine Stücke der Goldauleihe herge⸗kann kaum noch aukzäblen., mie voft der Deutſchtumsbund in 
ſteilt und in geben. Ferner iſt zur noch TVromberga „reuidiert, wörden ià. Sonnabend vormittag 

ie Ausfertinung von ISwi⸗fanden in drn Geſchäftsräumen, in der Redaktion der 
e Mvecke in Vorbereiinng. „Denichen Randichau“ unb in der Fridanonbnung ibres 
uallen geeigneten Fällen Haupichriittciters⸗ ſowie dei i8 anderen Deuiſchen wieder 

ichen Vedingungen die Hausiuchungen ſtatt. Es beißt daau awie immer: „Die Er⸗ 
Aulftriche Me ſich gebniße werden nuch gebeim gebalten“. Man darf geſpannt 

vertbeitün nes Notͤeld ausgeben ſein. wann man überhaupt über dieic Ergebniße erſahren 
eFtbritundiges Mbige 2 

Uever die Einführung von Gold⸗ — — ů 
nlen wird verhandelt. Die Käſtriner Kufrührer vor Gericht. 

hat wieder ergeben, datz die De⸗ In Kottbus begann geſtern vormittag der Küſtriner 

    
ſcheuſcheinen fütr 
Die Regier 
And unter 
Senebmi   

   
  

  

nnen un 
ſchecks von à 

Die geſtr 
   

  

viſenlimſe lediglich gebrochen werden. Bei der maß⸗Aufruhrprozes gegen die Majore a. D. Buchrucker und 
debend ünßendee dir Demienkurte fur die ge⸗ Herzer und 12 Mitangeklagte. Man hat für die Ver⸗      

    
   
   
   

   

  

Anere reaiernn. berrchnung haben, ſiebt ſich die [bandlungen die Anſtaltskiuche des frei vor der Stadt egterung I eniral ner en in die 5 Sn Jeni Snaniges S Uie Phae liegenden Jentralgefängnißes gewählt, um etwa müg⸗ 
Bosüngen und bat halb die Vorichriften liche Zwiſchenſälle beim Transvort der Augeklagten 
'nnua über den Handel mit andländiſchen von und zum Gericht zu vermeiden. Schusvolizei. 

— ichasanmellungen zum Beamte mit umgehüngtem Karabiner und Handgra⸗ 
ncerungen, die ſich ans den ſei. naten am Gürtel umgeben den ganzen Komplex des 
en ergeben baben, auß Grund des Gefängnißes. Der Zutritt wurde nur auf beſonderen 
Air das Lanze Keichsgebiet ene Ausweis getaiiet. Kur etwa W Perionen baben Kar⸗ 

tt in Je Die Derbreitung duurch Bk. ten erbalien. Das ansererdentliche Gerichi eſteht ans 
zilt ais Kercündig Zic Srrordnung ſoll nur ſo⸗ drei Kottbuer Richtern. Samtliche Angeklaate ſind, 
lange in der Siriſch it de beit ndigen Jabl⸗ Wen mit Ausnabme der beiden Majere Buchrucker und gung der Wirtſchalt mit wertbeſtändigen Zahlungs⸗ f 5 
miiteln eine Beruhign 1 Herzer in Keichemehrnierm. Der Anfruf der Ange 
lengarkteiſugetreden Herzer 8 Jobre alt ift. Die übrigen Angeklagten 

Aunhe Ler der Geicöite in denen Gegenſtändefieden zämllich im Klier ven 20 bis . Jahren. Kach 
ichen Aedarks keilgebrten werden, werden für Brüfung der Zußändigkeit des Gerichis., über die die 

(erklärt äbrr Verkanikräume werktätig zu Berteidiger velichiedener Weinung waren., murde ge⸗ 
ichen Htunden Zur Abaade van Katen offen⸗mäß dem Antruge des Staatsanmalts anf Grund des Meern EEE Sdamite Tbamblang L12s der Strafprozeberbnung die eifentlichkeit für 

teichsmark abzugeben. Auf die Juwi ndlungdi ze Dauer de ‚ 18geſchloßßen. diefer Varſchrwen anß robe Gi und Freibeitsſtrafen die ganze Dauer der Berhandlungen ausgeſchloſſen 

Keiert Jluderdem kann die Kermaliunssbetesde e Des Wiliarbenbrrt. Der Preis für das Brot in 
ichlrnna der Votriebe cnordnen. Geden die Blün. Herlin in rril Gültigkeit von deute ab auf 5.5 Mil⸗ 
Sruns oder die hewalttame Sennahme ſemie die durch Harden Mark feſtgeſest. Das Berliner Bäckergewerbe Drobung erzwungenc Hcerausgabe von Waren werden iſt keim Keichsernährungsminiſterium wegen der 
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ichwerßs Strafen angedroht. Schwierigfeiten der Mehlbeſchaffung vorſtellig gewor⸗ 
— Sen. Es wurde von Miniſterinmm erklärt, daß ein   

f 3 3 Meblverkauf nach Golbmark unzuläaßig ſei und das Die deutſche Seimfraktion zur Regierungs⸗ gegen Mäblen unb Sänsler. die auf Jahlung von 
erklärung. Goldmarkvreiſen beßehen, vorgegangen werden ſolle. 
Ser, Sei Kabm der, Abse⸗ Srsessisisſe Serbanbinnarn ia Kuhbrgebiet. Wie 

er Kiegterans daßdie ⸗Bes. Zis“ aus Gelfenfirchen melder, ſind die 
Lenmärtige Kegie, Süriden Verbenälnngen der Stinnes. Klöcner und 

Weriritl. die t ögeler mit der franzöfßlichbelgtichen Ingeni 
Les sberal é kemmißion ergehnislos verlaufen. Die Indnſtriellen 

        

    
   

      

   

  

;en Intzgriel⸗ erklärten die Erfällung der Fsrderung nach Bezahluna     
    

    

     
Nalten im Segentas au en selaucken Ler Kohlenitener jür unmöglich Unter Feien Umſtän⸗ 

Mecheten. ae, cdanzinbdäicben ‚den könnten ſie hie Arbeit nichl wieber aufnehmen und 
  Tarteßen nich teilen, Serden cm- die Gerantworilichteit fär di ätslofigkei ü — E ——— —— ar U e Trbeitsloſigkeit und ihre 

er re erd eee, asses Föolgen eſen an zie Aufierten zurüi 
Sen Svermsbanngen uns ; chätsränr Per Tanfe à la Tärgzzä. Im Gegeratz & Sen Sebrünchen der 

Lt Antet: AeSachuens Ser Seseläcben Srrbskeren Kirthe. welche nur die Kemen der Kalender⸗ 
And beben Sfenbar max Lie Ein⸗Sriligen zulten iß jetzt in Außland die Nänenge'nng für 

ktrang beäreck. Zuy SeſenKinder der kreien Bahl Fer Eifern überlaßen. Da ſich der 
ivpaer Kicht rinmal Lir AtcSte Arar Braucs ver langlam einkärgert. erden die Fälle. in 

Srxen ven dirsem Nerst Sebrauc gemacht mird. von Der 
Seerrrese ais ein Sien des Fernchritis gefeiert. Dit 
Arbatterzeänag Rer HrulseGetes Ferichter ron einer Tamie 

. ie ic *ASfiedes lies. wit es Senrsde Tronfi vor⸗ 
ASlasra Dser Den Seialiser eriesne Ser Sarssende des 

Sarricssratrs. des Kind marbe -micht mit den Sarabolen Jes 
Aberelarbens üenern ii er rätren Sehne geegnet ans erbicir ees Keuen Lxyin. — 
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-Sie en aßbe beiS was Arrett heist? sraate Umni 
— Ae . Des r -K geiger. vr Saren Raäbeir zier Scben 
Dad reranit gechs iart geerden“ — 
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auf dem Baren⸗ und Devi⸗ klagten ergibf. daß Maier Buchrucker 45 Jahre, Paior 

  

    

    

  

     
   
   
   

       

   
   
      

  

    
   

    

  

    
   

   
   

   

      

   
   

    

   
     

    

      

  

Erir eißer Aüsität Aderreſckt. Dort logen   

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Ruſſiſches Getreide für Sachſen. Kach Mitteilung des 

ſüchſiſchen Finanzminiſters Böttcher ſchweben zwilchen 8 

läthſiſchen und der ruſſiichen Regierung Verhandlungen we⸗ 

gen Lieſerung ruſſiſchen Geireides nach Sachſen, die un⸗ 

mittelbar vor dem Abichlusß ſteben. Sie haben die Lieſerung 
pon zunächſt 20 00 Tonnen Getreide zum Ziel, für die 

Sachten Induſtrieerzeugniſfe nach Rußland ausführen will, 
norwiegend Erzeugniſſe aus Staatsbetrieben. 

Etlnnes' Geſchäfte mit Sowjetrußland. Wie der Oſt 
Expreß aus der Berliner Sowjethandelsvertreiung 
bat der Stinnes⸗Aonzern mil der Petersburger K⸗ 
genvſſeuſchaft „Pepo“ einen Vertrag über Lie 
40 600%0 Kubikmeter Vapierholz nacß Deutichland abgei 
Der Wejammwert der Lieſerung, von der 20 000. Kubikmere⸗ 
ſchun abgeliefert ſind, beträgt he engl. Pfund. Fernern 
vonn Stinnes⸗Konzern mit der „VPepo“ ein Bertrag auf Lie⸗ 
ferung von Därmen abgeichlofſen worden. 

Eiue deutſche ſchwimmende Warcümeſſe. Mit dem Sitz 
in Berlin wurde die Deutſche ſchwimmende Warenmeſje 
Akt.⸗Weſ. gegründet. Die Geiellichaft will den von Amerika, 
Holland und Frankreich aus bereits mit großem Erkolge 
Praktiſch erprobten Geßanken, auf beſunders ausgerüſteten 
Schiffen ſchwimmende Warenmuſtermeſſen zu veranſtalten, 
verwirllichen und dadurch der Förderung der dentſchen 
Ausführ und d⸗ irderaufban der Welthandelsbeziehun⸗ 
gen dienen. Mit allen Mtteln moderner Propaganda, ins⸗ 
befondere auch dem Induſtrie⸗Film. will die Deutſche 
ichmimmende Warenmeße für den deutichen Markt neue 
Abfaßmöglichkeiten anvdahnen. Ein moderner, größerer 
Seedampfer. der ausſchlie5ßlich für die Zwecke der Maren⸗ 
meſſe eingerichtet wird, iſt bereits zu vorteilhaften Bedin⸗ 
gungen erworben worden. 

Die polniſche Mark in Oberſchleſien. Vom 1. November 
1923 an wird in Oberichleſien der polntſche Poſt⸗ und Tele⸗ 
garaphbentarif eingeführt werden. Gleichzeitia wird der 
Ueberweiſunasverkehr in der deutſchen Währung eingeſtellt 
werden. Im Sinne des Artikel 395 der polniſch⸗dentſchen 
Konvention verliert an dieſem Tage in Oherſchleſien die 
deutſche Mark die Funkkion als geſetzliches Zahlungsmittel. 

Kapitalsverſchiebungen in Oberſchleſien. Die „Skarbo⸗ 
ferma“., d. f. die polniſchen Staatsbergwerke in Oberſchleſien, 
an denen auch franzöſiſches Kapital beteiligi iſt, beabſichtigt, 
im nüchiten Jahr großzügige Inneſtitionen vorzunehmen. 
Der Ausbau der Bergwerke und der elektriſchen Zentrale 
ſowie der Bau von Arbeiter⸗ und Beamtenhäuſern ſoll ge⸗ 
plan fſeln. Beſondere Aufwendungen ſollen für die Berg⸗ 
werke in Königshütte und Auszom gemacht werden. — D 
Regicsung beabſichtigt ferner, die ſtantlichen Kohlenterrains 
im Chrzandwer Becken in Kleinpolen zu verpachten. Ar 
ländiſches. insbeiondere ttalieniſches Kapital, zeigt Intereñe 
und hat der Regierung bereits einige Offerten überreicht. 
— Baildon te in Kattowitz. bisber Eigentum der 
Oberichleüiſchen Eiſeninduſtrie⸗Akt.⸗Gei. in Gleiwik, iit an 
ein polniiches Konſortinm verkauft worden. 

Der Rückgausn der finniſchen Währung. Im letzten 
Monat iſt eine leichte Entwertung der finniichen Mark ei 
getreten. Der Rückgang der finniſchen Währung iſt teil⸗ 
weiſe auf die unerwartet niedrigen diesjährigen Holzexporte, 

ſeiſe auf die ungünſtige Ernte zurückzukühren, die eine 
infuhr von Getreide wähbrend des Winters notwendig 

machen wird. Kluch die Deviſenbeſtände der Staatsbank, 
welche ſie zur Verfügung der Importeure bereit hielt, ſind 
im Lauie des Monats Auguſt von 440 300 000 Mark auf 
347 300 00 Mark zurückgegangen, ſo daß ausländiſche Zah⸗ 
lungsmittel nachgekauft werden mußten, während die Er⸗ 
porteure nur ungern ihre Exportdevpiſen abgeben. Unter 
dieſen Umſtänden ſah ſich die Siaatsbank gezwungen, die 
Diskontrate zu erhäben, nachdem ſchon der offizielle Wechſel⸗ 
kurs für die polniſche Mark binaufgeietzt worden war⸗ 

Prägung von Metallgeld in Litauen. Das litauiſche 
Finanzminiſterium hat einen Wetkbewerb ausgeſchrie⸗ 
ben zur Erlangung von Entwürfen von Metallgeld. 
Bevorzugt werden ſollen dicienigen Staaten, mit denen 
Litanen bereits Handelsverträge abgeſchloßen hat. Es 
werden voras lich 11 verichiedene Münzeinheiten 
geprägt werden. ‚ 

Ein Kabel Stettin—Petersburg. Nach einer Mel⸗ 
dung werden zwiſchen der deutichen und der ruſſiſchen 
Regierung Verhandlungen über die Legung eines 
Kabels zwiſchen Stettin und Petersburg geführt. 

  

  

       
     

   

  

   

    

  

  

  

  

     

    

        

   

    

    

  

Dame Valnta zwingt uns, 

  

BVon Stufe zu Sinfe. Di 
mik Zablen zu rechnen, dir her nur in der Aſtronom 
ein beſcheidenes Daſein gekührt baben. Heute iſt die v 
liarde aleich 1000 Millignen durch die neuen Milliarden⸗ 
ickeine für jeden eine Seisſtverſtändlichkeit. während 8. 
Tranzoir dafür den Begriif der fetzt. die für die 
Deulichen 100 Milliarden bedeute kon iit eine 
MWitken Millirnen, alis eine 1 mit 12 Nulen. Die weite⸗ 
ren Begriite Tr. 
OSuintilion ergrben ſich durch Ern 
len. Da bieie Schreibwetie aber ebenſv zeit 
kergsfäbrlick ißt, wird man 
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         „einzuführen. Das 
vraktiiche Leben wertlos waren 
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Alltag nötig mech:. 
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Sönärsslichen Ausſtellung im Am⸗ 
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Sozialrenten 

treters der Arbeitgeber mik der üblichen Einleitung: 

  

Nr. 248 — 

Danziger Nachrichten. 
Die Herausgabe des Gulden. 

Wie der Senat in einer Bekanntmachung mitteilt, 
werden die Zwiſchengulden von morgen ab in den 
Verkehr gegeben. Im Zuſammenhang damit wird 
nunmehr die Umſtellung des geſamten Zahlungs⸗ 
verkehrs auf dieſe neue Rechnungsgrundlage vor ſich 

gehen. Der Gulden ſtellt bekauntlich den 25. Teil eines 
engliſchen Pfundes dar, ſo daß ein Gulden den Wert 

pon etwa 80 Pfennig ſtellt. Der Gulden ſt-wiedernin 
in 100 Danziger Pfennigen geteilt und ein Danziger 

Pfennig entſpricht dem Wert von 6 Reichspfennigen. 
Die Preisberechnung wird in dieſen Tagen ſich nun⸗ 
mehr auf dieſe neuen Werteinheiten umſtellen, ebenſo 

wie die Berechnung und Auszahlung der Löhne und 

Gehälter nanmehr darin erfolgen wird. Beſonders 

dringend iſt die Feſtſetzung und Auszahlung der 
und Erwerbskoſen⸗Unterſtützungen in 

der neuen Währung, da dieſe Kreiie in geradezu ver⸗ 

heerender Weiſe unter der Papiermarkentwertung zu 

leiden baben. Hier muß ſoſort vilfe erfolgen. 
—Einzelne Geſthäftsleute können ihre Sucht nach 

wertbeſttindigem Geld bereits ſo * daß fie 
die Adgabe von Waren gegen Reichsmark ablehnen⸗ 
Dies Verhalten iſt durchaus ungeſetzlich. Sosange die 

Reichsmark aks geſetzliches Zahlungsmittel durch den 
Danziger Gulden nicht endgültig abgelöſt iſt, muß ſie 
entſprechend ihrem Valutawert auch in Jahlung ge⸗ 

nommen werden. Der Senat erläßt deshalb heute eine 

Verorduung, wonach die Verweigerung der Annahme 

von deutſcher Reichsmark unter Strafe geſtellt⸗ wird, 

und Gund ſollen dieſe Fälle mit einer Geldſtrafe von 
5000 Gulden geahndet werden. — 

14. Jahrgang. 

  

ů‚ Lohn⸗Drückereien. 

Wie die Unternehmer ſich den Wieberauſban vorſtellen. 

drei Monaten hat ſich das 
L. WDark bis auf den 

Nach einer Dauer von kar 
Auguſtabkommen infolge de⸗ kens der 
Nullyunkt von ſelbſt nollſt. sgeichaltet. Nachdem In⸗ 

duſtrie und Handel ſich ſchon längit auf reine Goldbaſis ein⸗ 
geſtellt hatten, war es eine natürliche Folge, daß- muenmrhr 
auch eine neue Regeluns der Löhne und Gehälter ebenfalls 
auf reiner Goldbafs zwangsläuſig folgen mußte. 

Bei dieſen Verbandlungen zeigte ſich mit aller Deutlich⸗ 
keit, daß die alte Lohndrückerei weitergehen ſoll und ſomit 
eine Hebung des Wirtſchaftslebens bewußt hintenan gehal⸗ 

ten werden ſoll, damit ja nicht der beilige Profit geſchmälert 
wirdb. Die Verhandlun eginnen von Seiten des eene 

„Meine 

Herren! Sie haben uns neue Forderungen eingereicht und 
wir ertennen an. daß die Arbeiter mehr Faben müſſen und 

ſind auch gern bereit, mehr zu geben aber Ihre TForderungen 
jchteßen weit über das Ziel hinans“ uſw. bes Rebeſchwalls 
mehr. Nachdem von Seiten der Lohnkommiſſion die For⸗ 
derung eingehend begründet worden iſt, kommt wieder die 
Gegenieite⸗ „Meine Herrenl Es iſt eben eine Zeit, in der 

wir alle die Zähne zuſammenbeißen müſſen, um drüber 
i urkommen; wenn Ste aber. 

beharren, ſo müſſen die Betriebe zuſammenbrechen, weil ſie 

es nicht tragen können und dann bricht die ganze Wirtſchaft 
ßitſammen“ So bört man es ſeit Jahren bei allen Ver⸗ 
handlungen. — 

Wie ſiebt es aber mit dem Zuſammenbruch aus und wer 

trägt alein die Schuld? Früter bietz es.⸗das findalles nur 

Scheingewinne! Aber die Scheingewinne verwuandelten ſich 
ſehr ſchnell in neue koſtſpielige Fabrikanlagen, Maſchinen, 
Millen, Lurusautos: alfs in Sachwerte. Demngegenüber 

wurden alle Lohn⸗ und Gehaltsempfänger ſo miſerabel ent⸗ 

lohnt, daß ſie auch nicht die kleinſte Anſchaffuna machen 
konnten und das Allerletzte aufbrauchten, ſoſern überhaupt 

noch was zum Berbrauchen vorkanden war. Wenn der müde 

abgerackerte Arbeiter ſich in ein unbezogenes Bett legen 

mußte. wenn das letzte Hemd allwöchentlich gewaſchen auf der 

Leine zum Trocknen hing., Kinder obne Hemd in dir Schule 
gingen, die Bahl der fkrofulsfen und lungenkranken Kinder 

infolge der iahrelangen Unterernährung erſchreckend ſtieg, 

was icherte den Unterneßmer das. Sie wiſſen von alledem. 
aber der Profit geht ibnen über alles: nur recht ſchnell reich 

werden, gauz gleichgültig, ob alle Kultur und Wirtſchaft 

flöten gebt. 
Nachdem man durch die niedrige Entlohnuna die Konfum⸗ 

zähigkeit der breiten Maßen g 2 E 
notgedrungen auch auf jener 

da der Warenumſatz ſich auf ein Minimum be 
die rafende Geldentwertung auch ſie in Mitleidenſchaft dog. 

Flugs wußte man ſich auch bier wieder zu belfen, damtit die 

„SEubftanz“ (Hes: Deniſenſäcke) erhalten bleibt und man 

nahm Entilafungen vor Das bißchen Umſatz mußte den Jan⸗ 

zen Betrieb erhalten und noch Gewinne abwerſen, telbit 
wollke man la die Zäbne nicht zuſammenbeißen, das über⸗ 

läßt man gern dem dummen Proleten Gewis denken nicht 

alie Urternehmer ſo, äber das iſt auch nur ein kieiner ver⸗ 

ichwindender Teil opne Einfluß und der will ſich ebenfalls 

nur vor Schaden ſchüsen und fieht desbalb lieber, das die 

Wirtichaft wieder in Gang kommt. L 
Die hieſige Vereinigung der Arbeitaeberverdände hatte 

vor einigen Wochen ihre Ritglieder zufammengerufen, um ſich 

mit der allgemeinen Birtſchaftslage, den Gefahren der aro⸗ 

ßen Arbeitsloſigkeit und der Schaffung und Einfüdrung von 

Induſtrieſchecks, die ietzt geradezn zur Rettäna wurden] zůu 

befaßfen. Hier war es ein Bankdirektor, der brutal gemea 
war, die Auweſenden aufzufordern, wenn die Geſchäfte nicht 

mebr gingen, rückſichtslos die Arbeiter auf die Straß zu 

fſetzen Er mußte ſich aber von einem von beſſerer Sinſicht ge⸗ 

leiteten Direktor efner chemiſchen Fabrik biitere Kabrbeiten 
über ſein Qualifikation ſagen V. 

Dieie Eviſtel Bätte ihbm d W 
wenn fein robnſtes Gemiſften noch dazu ſähig wäre. Sy aber, 

wie Zieſer Bankdirektor, denkt der grökere Zeil der Bnter⸗ 

nehmer. Dabei bän⸗ an ſich nur zu gern den ſozialen 

Mantel um und er bei den Lohnverhandlungen mit 

janftem Augenaufſchlag. indem man die fleiſchiae Hand an 

die Stelle kent. voa gewöhnliche Menſchen das Herà haben: 

„Meine Herren! Glauben Sie mir, anf Ehre, ich bringe es 

nicht ßertig, Leute. mit denen ich ſosnſagen im Beerieb Iros⸗ 
geworden bin und zie 20 Kabreiund nocß känger bei mir an— 

los auf die Slraße zu etzen. Jeßt. wo der 
kann man die Leute doch nicht bungern und 

frieren lagen: ick wenigſtens bekomme da⸗ nicht übers Herz. 

wir ſind doch ſozningen eine große Familie“ — ſrachs. umd 
kündigte am folgenden Tage 12 Mann: darnnter einen Fa⸗ 
milie zvater v⸗ Eindern, der krank zu Hauſe las und dem 

man die Kündiguns ins Haus ichickte und andere Familien⸗ 

      

   

  

    

  

   

   
    
    

     
     

  

   

   

  

    
   

      

auf Ibren Forderungen 

   

Beilage der Danziger Volksſtimme 

Wirrkſſchaftliche Verechnungszuhlen 
   

die Irledenslößne exreicht, aber die Freift 
ebenspreis, bis 50 Prozent und barsber. 

te Unternebmer an Rieſenproſite gewöhnt, 
Haut desß Volkes Riemen geſchnitten, die 

t, wo man mwieber 
r 

ſind lange uicht 

re fint 
man hat aus her ‚ 
Wirtſchalt zu Grunde gerichtet und j⸗ 
kann, das nicht Worte ondern Taten die Wtetſchaft wiet 
aufrichten, woill man ſchamlos weiter wuchern. weiter die 

Löhne drücken; nur an dem heiligen Pröſſt nicht rütteln. 
Heber 5000 Arbeitßlole ſtehen verzweifelnd vor dem B 

ter. Wer es nicht jelbit in feinem Leben durchgemacht hat, 
kann ſich in die Piyche folcher verzweifelnden Menſchen nicht 

hineindenken. Geradezu bewundernswert iſt die bisber ge⸗ 

waßhrte Ruhe derſelben. Oder iſt en die Ruhe, vor dem 

Knochen ſchüttelt? — Bielleicht iſt es noch nicht zu pät, wenn 

auf der andern Seite endlich eingekenki wird, indem man die 
breite Maſfe wieder tonfumfäbig macht, ſich mit weniger 
Gewinn begnägt⸗ ahurch u und Wandel wieder blüßt und die 

Arbeitsloſigkeit dchurch wieder zurückgebt. Der alte Grund⸗ 

ſatz muß wieber Geltung erhalten: Großer Umfotz kleiner 

„tutzen: Bon] Staatabder muß man verlangen, daß mit 

ganzer Kroft dem Wucher entgegengetreten wird, der ſich 
ſchon vor Einſührung der neuen Währung wieder breitzu⸗ 

machen beginnt und der immer wieder zur Schraube obne 

Ende fübrer mukk —— — 

Die Arbeiterſchaft aber muß klaſſenbewußter werden, ſie 
darf nicht mehr das willenloſe Ausbeutungsvoßjekt gemiſſen⸗ 

loſer Proftigier ſein. Es iſt Aufgabe der Gewerkſchaften. 

das Klaſſenbewußtſein der Arbeiterſchakt zu wecken und ön 
he Die Arbeiterichaft bal im Kavitallemes ihren aller⸗ 

tsten Begner zu erblicken, deiſen Rückſichtsloligkeit und 
rofitgier unerſätklich iſt —* 

Gewerkſchaltsſekretär A. Rüſter. 

  

Vertellung von Lebensmitteln und Heizmaterial 
an die minderbemittelte Bevöskerung. 

Die Ausgabe von Lebensmitteln und Heis⸗ 
materkal erfolgt auf Grund der den Bezugsberechtigten 

vom ſtäbtiſchen Woblfahrtsamt überfäandten Kusweiskarten 

ab Mittwoch, den 24. Oktober. 1223. . — —— 
Beliefert werden die Marken A und Heſnſt Breunmate⸗ 

rial und die Marke P mit einem Lehe nsmittelvaket. 
Die Inhaber Her blaue nKarten empfangen, die Brenn⸗ 

lien und Lebensmittel koſtenlos.— Alle anderen 
Sarteninhober. mwerben nur deegen Megahlung an den bel Ser 

Aushändigung der Karte bereits bekauntgegebenen Preiſen 

beliefert. Die Bezablung erfolgt iür die innere Stadt 
in der Wiebenkaſerne, Eingang Walplatz, Zimmer 48, tn 

den unten näher bezeichneten Tagen von 8s bis 1. Uhr. 

     

     
  

Die Ausgabe der Brennmatertallen erfalat 

in folgenden Lägern für die Innentadt: Lagerplatz 

Gewebrfabrik. Etngang Kolkomgaſſe. Lagerplatz Schutten⸗ 

ſteg, alter Holzlagerplatz klan der Gasanſtalt): 

Mittwoch, den 21. Oktober Buchſtabe B 3 N U: 
Donnersiag, den S. Oktober Buchſtabe A& O VJ. 
Freitag. den 25. Oktober Buchſtabe L W V. 

Sonnabend, den 2. Oktober Buchſtabe M N. G, 
Monfag, den 20. Oktober Buchſtabe ED„O K T OX, 
Dienstag, den 30. Oktober Buchſtabe S⸗ 
Mittwoch, den 31. Oktober Buchſtabe K. 

Die Ausgade der Lebenswittel erfolat nach er⸗ 

folgter Bezablung im Kellergeſchos in der Wieben⸗ 

kaſerne, Eingans Wallplat, 
In Langfuhr erfolgt die Bezablung Rickertweg 11, 

Eingang Hochſchulweg, in der Zeit von 82 bis 12 UHbr, wo⸗ 

ſelbſt auch die Ausgabe der Lebensmittel erfolat. Die Aus⸗ 

ſuhr, Hauptſtraße 70. und zwar ů — 
Donnerstad, den 25. Oktober Buchſtabe A bis J, 

Freitag, den 26. Oktober Buchſtabe K bis KK, 
Montag, den 29. Oktober Buchſtabe S bis 3. 

In Nenfabhrwaſter, Bröfen und Weichſelmünde erfolgt 

die Bezahlung bei Frau Biebe. Olivaer Straße 25. am 

Sonnabend. den Oktober, von 84 bis 12 Ubr für die⸗ 

Buchſtaben A bis 
gabe der Lebensmittel. Die Ausgabe der Prennmater; lien 

eriolgt vom Lager Dlivaer Straße 2 (Hofl. und swar von 

1 bis 5 Ubr nachmittaas. 

Für Heubude, Krakan und . 
Ansgabe und Bezabhlung am Dieustag. den 80. Okkeber⸗ 

vormittags von 10 bis 1 UÜbr. Für alle Buchtaben bei Kra⸗ 

jemski. Dampferanlegeſtelle. Dafeksſt kindet auch am glei⸗ 

chen Tage die Auagabe der Brennmaterialten ſtatt 
Schidlitz. Die und Bezablung der tel 

ſowie die Bezahlung der Breuaſtoſſe erſolat in Danzig, 

Wisebenkaſerne. Einaang Wallplat. mer 48. Die Aus⸗ 

gabe der Brennſtoffe erfolgt für die einzelnen Buchſtaben 

an den gleichen Tagen wie in Danzi, leßoch- vom Lager 

Schidlis. Karthenſer Straße S8i bei Fren Lies. 

bei Herrn Lebrer Lebensmittel., ſowie der Breunſtoffe 
Von Schlottke am Sonnabend. den 27. Oktober. 

2 bis 4 itör für al Buchſtahen. K —— 
Für Hoſpitäler und Stiſte erfolat die Angsgabe ber LKar⸗ 

ten durch die äuſtändigen Inivektaren⸗ bei Sie 

Besaßhlung, zu eröoißen hatt Den Aui Se⸗ 

zugkarten von den zuſtändigen Inſpektoren ansgebändiet. 

wofelbßſt ſie auch nähere Anweiſung üͤber Bezablang und 

AKbholmug erbalten. — 

Die aufgernfenen Marken A, B und V. welcke nicht bis 

aum 10. Nonember eingelöſt Günd. nerlieren mik dieiem Taae 

ihre Gültigkeit. 2 
Marke O erfolat befondere Bekanntmaochnna⸗ 

Diejenigen Perionen. denen bis Dienstan den B. O 

tober, eine ſolche Ausweiskarte micht angedent warden 

können. fails ſie wirklich kedürftia ſind. beim fläßtiſt 

Woblfaßrtaamt nachteägäich die Gewäßruna 

Breunmaterfalien und Lrbensmitirin denntragen. 

  

     

Lehern zu ſtellen. — — 

Städtiſche Unmſteklnaa auf den Gulben. Der Senat Fct 

zur. beutigen Sitzuna 8 
Roch folgende, ais dringlich beßeichnete Vorkagen vorneleat- 

Ermüchfiauna des Senats mim Erlaß der erforderliche⸗ 

Beſtimmungen uſw. zur Währungsumsſtellnng nnd Er⸗ 

gönzung der Beſoldunasordnung für die Bößkichen Be⸗ 
„aründet ſich das 

In dieiem Weietz iß beſtimmt, dar 
ermäcßtigt werben können, im Berordunnaswege Sieienigen 

Beſtimmungen zu erlaſſen. die erforderlich änd. um di⸗ Pe⸗ 

Kehenden Berordnungen an die wertbeſtändige Rechnunas⸗ 

derlicher Keudernngen durchzuführen. Zur Erieilnun bicker 

  

gabe der Brennmaterialien erfolgt im Proviuntamt Lann⸗ 

Dyorifelbſt erivlot gale'seitis die Auss. 

Moniag, den 20. Ortober ab bis S1. Sktober in der Zeit von 

inh Keuſabr ceſchtent die 

Ddie Kauftr 
Dee Sa 

In St. Albrecht erfolat die Bezabtung und Ausgabe ber 

neber die Arsaabe von Kartsfteln auf die 
Goſchluß einer 

Bororten iſt der Antraa bei den zuſfündigen Bezirksvor⸗ 

der Stadtueroräneienverſommiana 

8. (Hdemieindevorände 

einbeit anzupaßßen und auf ſie nmanſteller- ſowie die erfor⸗ x 

   
        

  

23, Ontober æx 
Galtig vom 23. bis morgen miti 

Entwertungsmultinlihator nach dem Dolar⸗Briefhurs 23 869 047 bis 
Bulutareri eines oldoſg. „ „ „ ⸗Mitteihms 248 995 2 

Goldopfennig für Miete für 24. Oxktod. — ů 

1 Kubksrastst Gas b 
Kilowatiſtunde oiek 

1* 2 elekt 
1. Kubikmeter Waſſer 

       

  

     

      

       

    
    

   

  

     
   

   

    

   
      

       

  

    

   

        

   

  

    

      

      

       

   

  

   

Stärm — Sie, wenn Srß die Kälte die äansgehungerten 

„ „ belles Broi 
Lohngoldpfennig der Woche 
Letzter Qebenshaltungsinder 
Letzie Teuerungszahl (1?. 
Wert einer Stübermark (am 
Schluſtetzaht im Buchhandel 
Wochenabonnemenispreis der „B 

Fahrpreije, gultig bis Mitternacht. n Rüilien, 

* 

23, 10. — 24.16 
——— Eitenb. Il. Kl. Straßenb. Eiſenb. ili. 

Danzig-Cangſuhr 1550 2500 3530 

Dengtg—-Zoyvo 4530 390 x 
bansig— 4550 — 

Stabilh⸗ Danzig — 13³0 

Poftgebühren. 

  

  

Dollar: 
Poln. Marke . 
Pfund:. —*— 

Injolge der inneren Wirren chreite 

üüee er Mark hat ſan ganz autgebört und 
Auslandsderiſen beute an 8 
mäßig ein. So wurde der 
18ʃ1 Trilliarde 

    

    
   

neud iſt es auih, daß ſei⸗ 
deutſche Mark gehnndelt 

  

    

    

  

    
Riſie übe: . 
rung einrichten. Die Prei 
entſprechend neu fengeſest 

'e Erreichung von: V⸗ 
wir ja nuc Weltmark'preile 
Ver ten geßsauchen Wir die 

leichecdne, Lie ſchnen 
demreichsdeutſ⸗ 

   

  

Großbandelshiſte 
135 Geßttegen. miidla den 30 Sarreſegbr 

fallen Der Wols⸗ 

ſein. Die Kaufkraft des englüchen 
als die des Dollars. 
von 10½ vor dem 
100 Wiund Sterlin 

dem Kriege für. 58, 
iſt dem Namen nach ein Frunkgaind 
kraft von 80 Vorkriegspfennigen 
bat er aber nur die Kaukraſt r. 
nigen. Und ein 2 

kraft von 0-58 
Wos dtelen Llar 

      

   

„zukünftigen Verbandlungen Aber di 
und G ebälter ansgeben 

Morke zu 1 Million ves⸗ 
deniſchen Markwährung anichault⸗ 
anderer Sorgang vor Angen iübrt 

at iß, Wi⸗ ber 
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     Ermächtigung bedarf es der Zuſtimmana der— Gemeindever⸗      
   

vätrr, die anderen Arbeiter müiten beute voch anstetzen. 

Warnen And auch dir Arheiler ic inperſchämt, Löhne ausfor, 
dern, die ihnen nur halbweas das L Aeni. ND 

tretung. Der Seuai beantraät Aun, ibm dieſe Zuftimmung 
Der Tanzäbe 

am Sonntas 
Wiederbolung. 

  

  

Erkeilen. 
  



Tilnt Ein vantgorentälicer wurde, auß dem erbomägiges Verppechertum entmwickelt. Srepunkt 
Rummelnlaßk vor einer Glücksbude entdeckt und ſeſtgenem⸗ es verbrecherſſchen Treibens pildete die Ermte Küc des 
men. Der junge Menich halte eine Menge Ii 100»Markicheine tüchtigken Oberlanblägers K Kreites, der im Um 

Iuitg von Cammit er ich ube wurbt. Um Diete Raßfesſung in Lurchaus irrts. Der Ferst dürch ireberbruck eines Fiemdels in 104 Miklonen⸗KScheine ‚1022 in der lim 
Kimmt, namentlich Lant Orbbeten Nemtern: ASe Arßeit üt um, andelt Küd eine Aahaht Pereits unter die Leute ge⸗den unbaltarg⸗ uſtänden, hei denen abrnos niemand 

meör auf die Straße wagte. ein Ende zu muchen, entſandte 157 u von Geien acrn nerrie uün eiet Dent feebteie, ie'r Uttt, LPie Ddas Aiinſertbonm auf Aulrag des Lanbrarsamtel den Bar hören von prächen liberhaupt feine Leit übrigbleis e 'ettin. Uf e niſterlum — 
Aaiiſen ſh daher ſäßon ans Pieem Gande daranf heichrän⸗ Demoteres, ete, in Cemelnſchalt liner Krintineikommiſſer Gennot mit einen Verliner und 
ken, ſich in die ernſbrechverbindungen nut in deufenigen mit der Teusſchen . „Linie A in Stettin-Hamdurg elnam Stettiner Beamten in jenen Kreis Energtſch: rurpn 

Ein Primtüsles Gröüßreintmächen Dürüne 975 

Amttverſcbstegcubeit im Wernferechdienk. Vei 

ů 

Sietes ihre bienkliche Pflicht ai. Tounes gegenwärtig! R7s Neitv⸗ „ nme 
Auben u aber i ein Wicbbren pen es Große Ant läe in Sun uns Stagl erhante deſſen Veclent der arbhie Teil adter Straſtaten au 0 120 

Ernſprechzecilnehmern beſteht die Annahme, daß alles, 
am ehnicprecher, erörtern. auf dem Kante zaligehert we 

Arrtg. 
      

          

     
Außerdem aber iß ein Withdren pon Geſorächen ppne Sienü-⸗ Taumnes große und 1892 in Sunberland aus Stahf erhante 

gaßen Anlaß dunch die Dienßvorſchriſten ausdrücklich unter⸗ 50 Den ofelt EE Lark⸗- augckauft. Das Schiff anb etwa 50 Verſonen zur Hakt gebracht weerhe 
jagt,, Auch ven dem, euns die, Teanntin ans Kier licem a,. Lai den Kamen„Greiſ, erbalten und ſell außer der für fange Die Mabnabmen hatten den Kriolg,, Paß pan Et nirehen 

hetwa mitbört, dart ſie antern gegenzber in keiner eiſe 25 und Ladung noln en. n Beſatzung eine Auzahl ſun. der Seamten an reine Verbrechen mebr vorgekommek aue. 
keperhichen Gebrnuch macheh. Mach den beſtehenden Be⸗ L Kentg an Bord nehmen. dle fpärer Ple Steuermannslauf. auch die Ermerdung des Hheslandlaserk wüs ſaweit a 
Kiutmungen muß die Beamtin ütber die ibr vermüge ibres Labs Liuſcblagen WolsK. Hart worben, baß ſie demnächkſt vor dem Schwür Wdericht an 
mtes bekanntocmordenen Ang ereeree künts geisn 10. TEßers. GEin t 911 Wütiger Sund biß diefer Aburtellung gelangen wird. 

m Sas eEnn ön iſt. —* — * 

gebört auch die Wahrung des Tage nicht weniger als ſieben Perſonen; 6 Kinder und Opfer einer Mine, Llonds melgen , üb in 
ein junges Rädchen. Ein Schhpomann tötete dann nopek: Der ital eniſche Dampfer „Agatocke? ſtisß 

Aur Kmtbberſchm 
ßen⸗ und Cxra prechnchtenniſies, deß nacß der jungt 

Saſfarg wure⸗ Der Bruch der Aäitkrerſchmie- den Hanb: die Berlesten wurden nach dem Paſteur⸗ Pylf von Iämid auf eine Mine und hank. Acht Wes⸗ Berfalung underte , 
Serletzung der Dienkoflichten Pe- ö Juſtitut nach Warfchan gebracht. ſonen kamen ums Veben. 

    

  

    
   

  

  

DesBaciten, auch na 
   

    

den 

  

   

    

genheit iſt eine . — ‚ 0 
— ktraft, nich Umtänden mit Dienſtenslaffung. an te    Sesttessik Ensbesnuas des volnif 0— Gefanger — und gelvucht. Woenſen-PesSdehedii- 

Werlezung des Vernrrech- und Lelegraubessaderr Berzarselieräreita, Im Dobromoer und wich aus dem Kuchtbaus in Bevenſen der Mauver Lülbr, keuer Gebtet amaßt der Streit jeidt die Belegſchaft lamt. der nuch 15 Jas 8 70 Verbüßen balte. Klle Nachforſchanatt ſteht Gefängrisſtraſe. 

licher Graben. Nur Notſtandsarbeiten werden verrichtet. Sasdlr kündigt ſich jedt bertt blieben erfolclos, Labr wurde nun vor ein endiſten wi⸗ „Goppot. Der Sablkampi ů les Von den Bebörden wird verincht. Streikende und Unter⸗ ſeiner Seina bei Bebekfen mit noch einen 

    

  

  

  

  

  

      

    

L len. S. 8 neßmer Verbandlungen 
aähan ane Reibe Lobn Schenteners der Srekrasse — — indeweßgen. Sanaturten., Die di Pielen Räube reien in der Sortigin . 
mit Hakentrenzen vdelgeichmier, Wetzes wurde eint Geite Sactamin. Dranglalternas der, dentichen veronlasten dee Levöskerang in sinem Geßsls üs Stäs 
der Antifemiten⸗geitung von Knücpel-Kunze an ben ver⸗ me. eE Dseis in Polen. Sornabend tens marden die abauballen nach den Enrimaßlichen 3 Oine Sierbei fien 
ſotczenßten Stellen angeklebt, auch undeſugterweiſe an zle Säeme deß deutſchen Uökkßttendes, der ſetien des tönch der lange Bermißte zufällig in 5ie aeüee Is einen 
Anjchingänten. Sierctund Urten — Pesest b Des ——— ote 38 ſich s aiich wür. — aug Len nfaß, Wů8. 2 

Der Hotsbeſtser weichen mehr war. er a⸗ 
arſeerse nes Seseeecherge,eeee, S, aas backeng wurber kis Künhse, icber freinegesen. Sieße Mia — Sr. Lohte i8 eine Aeihter. ian , 350 35 
Ahleſſen zum ſtellvertretenden Lantsbesteit Gr, Aund —— Sui. dem Voruchen be Vol abene öte ißt Wrain Aumi ie — 98. Ser 8 evier 
vertretenden Standes beamien des Amtshez rf, 22 Veuißch Wrebe — geken in volen ge⸗ e And 8 
Kreis Großes Werder, auf die Dauer von ſechs 2 Isres, EED des e —— beienders fark in der Frase e * en 225 

Oks 923 bis 114 Oktoder 1929 ei irsli ů n aller rt 4 

EEEEEEET n Feſtgenommenen Pon der 
Aus dem Oſten. ü Aus aller Welt. ̃ — üe —— E Vübe Kufnahme ů Kenkenhaus Srkorderlich wurde⸗ 22 —— 

an Fant Kaubmictheft. sn, Rßen Boiss, us, Den b., Daussburg nach Entrrallen ücesssene Vrupte: Sur: Das Bseſiagierſluzeng Meitersam—Sondon mußte an7 

  

* Cern⸗ Sopdwin⸗Sards (einer Vie Jaſe im Aermelkanal) eine 
ſche St Kotlandung vornehmen Die Iniaſſen, drei Fahrgäſte und eee . üů 'over gelande gäe n⸗ lient nrier Sape. Bis de getciet und ſaulge ginttefens der Jiteser vrengecanger Surt Sriei 

  mann Banl Konsmichhoff, ohne feiten Wohnicz, zur Bar ge. von, 88 
Juli d. Js. in Martenburg an And woftt“ Anfland Dies iuit dem engt E Koklenda 

nach Dauzig fahren. Er daßte bei der Beyion auher aas Dilt bei anssdtchpen Seiner Selsamen. Tus 

iübe Prante Ler füc. bie bie ihm asgthamm ren. Er Worrde ſo ämer Heichäbiat, däs es in Larser Hett 
Ul in en Warden. 
erbielt dafür ein Stzafmanbzat über 500 0 Mark. Das 10 2 Maunicheft wurde Leretik ani Wies Visben Wüeit 

Schöffengericht erkannte auf Freilsrechung. * — mntttt x 
Aling. Wegen Schmndgels ancrkagt weren nor Sem Sees erſchlaßen. sennabenb nach in Eiar Bölkerſt in Moskan. Im G Suke Ast, 

kam der 48 jübrine Moskau ſand geeren, Mil der.Woggant 2 

  

Ler Sancter Seirntans Senelbend Geshse Aeäranel int. Pptgsbem, Pirunfen unch Sunſe uns geriel mi feiner eleum ene Gbiterhm Sossickinzianbe weas, e 0l ＋ . E eine E: Umjet e 
⸗Feſt der Töne, Farben und Bewegungen gebacht E Sie Freiktaat Donsin Sie waren zum Tertemt Mcht e Sefran in Strei Man Bürt Stteit a 

Daß Hericht Peſchlps. zegen Sie ansgebliebenen Di uuerttte. 5 re lief Iu ibrem Söhn, Aufführungen beſtanden aus Tänzen und Geſfängen, Zie von 
ten Pohall und Seim einen Hartbelesl zu erlallen. Der im Keller mit beſchäitigt war und klagte Tenchten pörr hragen wurhen., Sagtis Wurr heimiſchen 
e Lelam Verbakaces, nnt misder beireä: ism ior Seib. Der Sohn aee weg SSen und kursze Hentglſen, Jakmien, Tatnren, Geuſter- en. 2 — Lein 

    
  

     
  

ien Sennsns gerpeuten Seilte Kübssger Peicten ibun bis iöSter iärnd men deg Aiker HKutLach aait zerteßunnerfem bantes unb intereiſantes BII. Die Prehe macht vegt Shim⸗ Laf den Sosi 5t. Wo 8'e ibn ans Bru en der 5e- Schädel ani. Der Sahn in hen ſeither verieswuünden. mung für eine äbnliche Bölkerſchau müf dem Gebiete der 
Naffneien aniübren er befreiten. worcuf Krs Susben Srberr eecten Ses Desr Ue 2＋ Jahre mete den Kunſt und iclägt eine Aus Eenühs von Vilb⸗ Die. Henotaufübrer bei der Keßangrsengefreimaa marden claer, pdern getle eer Serz., Mit Aagenelsferd ghne en vox. Laute des Teges Aaten SAlEE E S Seirs Sars. Iasensr Arktickt Weettse SSSeld er Sütf er ——— —— 

    

KAünigsbeta. Ar Sgitsfriede im Hafen. Mie eis Ku Lir 8 Sns, raeit 135 — — anf —35 8 — V amm ungs Anz E; ger 
—— ů ů Materkemenit er rait cingent zund bittei den Augei ee Juthear deimtvs ines Surstes ker feuiemnbelter amanüs SickSüldansweis 2 ansgeiprüchenr SSSS üů Flar zn Der Spendham geuen Surtüdinng entsecken 

Augun 
ter Üt endlic aufgesoben. Deach Lensmierisen Zellerptcls v SAE — ü 

Leag ahgeicblosſen Worden Sur Selsgung ies grüiken esaiter Aberntaant Jeum gersäsalicb gerbbrlitb öte Suntg⸗ 
dem Ofipreukiſcen Areitnsesctrersans an KAEDIE ei —— 8.. —. L. Bezirk. Aab. Seaßt, den 28. Okrobek. äbenbs 

Weiten E — margen vurinag in kiein Wenzeesänbe“ Er nesutf eine 6 Uör: Vorſtands⸗ und B. e 
Ses Au aiet eine geunne Beiste isteng uns abienAe terburtan Am Spenöbaus. 

Sachten Wüucpen eräbr! ber J —— Pei der avescbenen Acßeiber⸗Iingeng Lengfubr. Merzen, 7 uir im veaßt 
SAöreie —et Mde Sesnand einer aümengstefes Hed- Watalie erverfcruntiuns. 

ů Sea, antme—, Daß er LSrrm SSiWinölrr in zie sde gezuden iſt. „ Fe kusas )9 Ahte user Ut Dans e. 
Ee Terernngssei Axxrecß⸗ Berlirer Eriminafkken Pummrrn Genmin rm er . Sen 

Kand — Die Gerert Saßtes baden 85 SODSE0 E- E S Ssres — Sänserücaben fatl. üe 

* Eürü t ate Ssemet Surnerprfffung Erlebigkt. Samtlicht Süere istüthmcrt: 

    

    —— Irßerkrea. BansjaSusnser Ers Bei SeEr Es- tire Eer Dest in irdartr SSE Ler Stäst — 
ů Faben zu erſcheinen, für pegſte Beteilt * esseiue et 8 2 — Kirch 55 uUnd den Kurnberichl Ar 1823 823 ügung üät försen 

R. Kteinhals, Bezirkskuramurt. 

    

    

Berantwortlich: für Volittt Ktuüßk Löosps Danz , und den übrigen Teil rib- Sebkr, Es‚ Iyſetate Aaton Fodken, ſämtlich in Dähiig. 
Druck nus Verida von A. Ge51 u. Eo., Dämaig. 

  

und kam gemeſſen das Schickſal 
I. Sor is ibrten Pies er beben. Lenaiiert⸗ und 52 8 W ch muß Sie zaraul aufmeskam maren. 3. 35 kie SEEe SELärt baben, ptaene ae Katen Semen Diäten 

Abes 8e 021 Moié Arm ans und trat vor. Aber da Lort ſich doch die Gemütlichkrit auf, wir baben 

an bes Seſebes ſangte trauris und vormurfz iße 
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Les Geſetzes. Meine Herren. Sie 
Srsest Eherat vor iopter Seee 0e unb Drüäcte ſid 5t“,„ Woi erlchraf vor ſoniel Strenge K* uüe E kant geweſen „ 
Loch zus AIaSEL märe lich Pemn Geiremner, 3r fiueg nas ů damrit Iosnkburmen. Er Bollte eßen ſeinen umen aa. Ater im biesem Angenblick iat Georg das: Ex vahm die 

Sret ganz nase an den Schutzmann heram. — Feäer war dent nran ar, u pe 

  

Sie it Krj vrd rüärat leikä. kußh äcr See Leigen, ääenss zereen Baneisenb ‚s8. Lie — ch mit pes Scrömann Crnt K— Da mer Mit bes Scänbmngnss Erut ———— aee engien Ees Legen, 18e 2e Sratrase SArIIS, aäen weie Srte an iae t 
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iarßten. Biete Weiellichakten otte er E12322 
tand Saacde Sarvon nahmen bu und ſeine Gürse eraß uns 
aeben Keserſsss, eiwige woh ancs ein Senigf änghich, küöre 
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en Fers Suatts Was kenvörf ſaß. eü-⸗ Ghiefehhäßt 

KeerG Lüterbe gsibi r 1 ang en bette, 
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Danziger Nachrichten. 
Die Neuregelung der Beamiengehälter. 

Berechnung und Auszahlung in Gulden. 

Die Beamten gehören noch immer zu den bedauernswer⸗ 
ten Bernfsſchichten, die, wie auch noch einige Arbeiterkate⸗ 
gorien, ihre Bezüge in Papiermark bexechnet und ausgegahlt 
erhalten. Der Beamtenbund fübrt ſchon ſeit längerer Seit 
mit dem Senat Verhandlungen wegen Hahlung der Gehäl⸗ 
ter in wertbeſtändiaen Zablungsmitteln veip, in Gulden. 
Ueber diele Verhandlungen würde jetzt im Nusſchuß des 
Veamtenbundes berichtet, daß nach den neneſten Erklärun⸗ 
gen des Senais der Zwiichengulden vom 21. Oltober ab auch 
an die Beamten gezahlt werden würde. Uleber die Höhe 
der für Nopember zu gahlenden Goßälter. ſeien—Die2-Ber, 
handlungen zwiſchen Senat und Beamtenbund berkits aufſie⸗ 
nommen. Die Beamtenſchaft dürſe ihre Erwartungen Kicht 
än hoch ſpannen Der Beamtenbund hälte Kriedensgehälter 
gefordert, da faſt alle Preiſe höher als im Frieden ſind. Die 
Gehaltszablung am 24. Seyteenber hätte auch faſt die Frie⸗ 
densgehälter erreicht. Es müſſe verlangt werden, daß dieſes 
Verhältnis bleibt. Der Beamtenbund hätte als Stichmann. 
bei der Umrechnung der Gehälter den Bramten der Gruppe 
10, Stufe 1, vorgeſchlagen. Nach unserbüraten Nachrichten 
wolle der Senat als Stichmann den Beamten der Gruppe 2, 
Stuſe 1, annehmen und danach die Gehälter der aunderen 
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Stichmann in Gruppe 2 ini 
ungelernten itädtiſchen Arbeiters 8 
würden ſehr ſchwierig werden. In der Aust 
mitgeteilt. daß nach Mitteilungen a Handelsk! 
Sena bereits am. 13. September 250 000 engliiche Pfund 
Deckung zur Zahlung wertbeitändiger ＋ E Des 
amten aus den Kreiſen von Handel. Indnuſtrie und Land⸗ 

wirtſchaft angeboten worden ſeien. Trobdem ſei. von Seiten 
ö des Senais am 29. September erklärt worden, daß er nicht 

wertbeſtändige Gehälter zahlen könne Jerner wurde ange⸗ 
regt, den Beamten der Gruppen 2 bis 5, Julagen in., ſolcher 
Höhe zu zahlen, daß ſie das Mindeſtgehalt der Gruypeſö er⸗ 
hielten. Die jetzigen Preiſe wären um 30 bis 40 Prozent 
höher als im⸗Frieden. Wenn jetzt Friedensgehälter gefor⸗ 

dert würden, ſo wäre ein Entwertungsſaktor bereits berück⸗ 
ſichtigt. Der Beamtenbund hätte mit feinen Forderungen 
bei den politiſchen Parteien des Volkstages mehr Verſtänd⸗ 
nis geſunden, als beim Senat. 

       erhandlungen 
he wurde   

  

Die hohen Fahrpreiſe im Vortortverkehr. 

Gegen die hohen Fahrpreiſe im Vorortverkehr 
hat ſich der Senat in einer Note an den Vertreter der 
polniſchen Regierung in Danzig gewandt. Er führte 
darin u. a. folgendes aus: 

Die polniſche Eiſenbahnverwaltung hat ſeit dem 17. 
September d. Js. im Danziger. Vorortverkehr einen 
Goldpfennigtarif eingeführt. Dieſe Fahrpreiſe wer⸗ 
den in weiten Kreiſen der Danziger Bevölkerung als 

eine ſchwere Belaſtung empfunden, weil die Monats⸗ 
und Wochenkarten doppelt ſo tener ünd wie im Krie⸗ 
den. Während nämlich im Frieden die Preiſe 
der Monatskarten den 2Dfachen Betrag der Ein⸗ 

zelfahrkarte und die Preiſe der Wochenkarten den 
zfachen Betrag der Einzelfahrkarte ausmachten. 

werden jetzt bei den Monatskarten 40 Einzelfahrten 

und bei den Wochenkarten 10 Einzelfahrten gerechnet⸗ 
Auf eine Eingabe aus den Kreiſen der Arbeiterſchaft 
hat die polniſche Staatsbahndirektion den Beſcheid er⸗ 

teilt, die heutigen Selbſterhaltungskoſten und Be⸗ 
triebskoſten an Kohle und konſtigem Material ſeien 
derart hoch, daß die Eiſenbahnverwaltung ein großes 

Defizit zu verzeichnen habe und danach trachten müſſe, 
die Einnahmen ſoweit wie möalich zu heben. Sie hat 
es deshalb abgelehnt, eine Ermäßigung der Fahr⸗ 

Riehen insbeſondere der Dauerkarten, in Erwägung ön 

ziehen. ů 

Das Beſtreben der polniſchen Eiſenbahnverwal⸗ 

kung, nach Möglichkeit Ausgaben und Einnabmen ins 

Gleichgewicht zu bringen, kann aber nicht einſeitig und 

allein auf die Danziger Borortſtrecken angewandt wer⸗ 

den. Es erſcheint unbillia, die Kyſten des Eiſenbahn⸗ 
betriebes einzelnen Strecken aufzulegen und einen 

Berkehr beſonders zu belaßßen, der wie der Vorortver⸗ 

kehr von jeher eine beſonders ſchonende Behßandlung 
erfahren hat und auch erkahren konnte, weil jfeine Dich⸗ 

  

ſtark in die Erſcheinung, wenn man die Fahrpreiſe des 

  
kichke Beranntmacthungen. 

tigkeit auch he 
der Unkoſten verbürüt⸗ 

Die Freie Stabt Dangig hat leinerzeit die, Linten 
des Vorortsverkehrs für ſich in Anſpruch genommen, 
weil es ſich nach⸗ hrer Anſicht dabel um Bahnen han⸗ 
delte, die im Sinne des Artikels 104 Ziff, 3 des Ver⸗ 
trages von Verſailles in erſter Linie den Bedürfniſſen 
der Freien Stadt bienten. Sie iſt mit ihrem Antrage 
nicht durchgedrungen, weil es, wie der Hohe Kemmiſſar 
wiederholt betont hat, aus verwaltungstechniſchen wie 
insbeſondere aus finanziellen Gründen geboten er⸗ 
ſchien, die Danziger Eifenbahnlinien in ein größexes 
und damit wirtſchäftlicher zu betreibendes Etſenvahn⸗ 
netz einzügliede r. Nachdem dies geſchehen ! 
nach Anticht des Seuat uch die ſich Sara: 

Folgerungen gezogen werden. b. 
netz auch von wirtſchaktlichen finanziellen Geſi 
punkten aus als eine Einheit bebaudelt werden. Da 

     
   

      

     

      
    
   

        

       

            

   

      

   
     

     

      
    

                      

    

   

    

     

  

   

    

        
    
      

    

      
   

      

    

          

   
   

      
    

    

   

    

   

  

herbietét es ſich, einzelne kurze Strecken und ihren“ 
Verkehr irgendwie beſonders zu belaſten 

Dieſe Mehrbskaſtung tritt zurzeit Pußroretſedes 

polnuiſchen Tariſs zum Bergleich heranzieht. Abge⸗ 
ſehen dävon, daß der polniſche Tarif in ſeinen Grund⸗ 
preiſen erbeblich hinter den Grundpreiſen des Vorork⸗ 
E uritckbletot, trägt erauch dem Umſtan H⸗ 

ein Dau nb Maſſenverkehr ermäßigte 
Sätze v . Demgemäß werden im polniſchen Tarif 
den Monatskarten 20 Einzelſabhrten, den Wochen⸗ 
kärten 5 Einzelfahrten zugrunde gelegrg. 

Rach Auskunft der polniſchen Eiſenbahnverwaltung 
iſt im Laufe des nächſten Monats mit der Ginführung 
der polniſchen Tariſe auf den Danziger Bahnen zu 
rechnen. Der Senat ni b 
des volniſchen Ta 
Vorortverkehrs ihr Ende erreichen wird. Er 
aber, der polniſchen Regierung den dringenden Wunſch 
zu übermitteln, möglichſt noch vorher Eiſenbahn⸗ 
verwoltung zur Herſtellung eines Ta uſtandes zu 

veranlaſſen, der die jetzt beſtehenden Härten beſeißiat 

und der Ent. dung des Hohen Kommiſſars des Cöl⸗ 

kerbundes über die Eiſenbahnen Rechnung trüägt. 

    

  

Die Not der Erwerbsloſen- 
Die immer gewaltigere Entwertuntzz der Mark itei⸗ 

gert das Elend aller Unterſtützungsempfänger, dic im⸗ 

mer nöch mit gans unzulänglichen Paviermarkbeträ⸗ 

gen abgefunden werden, bis zum näackten Hungertod. 
Die grenzenloſe Notlage dieſer Kreiſe kam auch geſtern 

in einer Verſammlung der Erwerbsloſen zum Aus⸗ 

deͤuck. Es wurde darauf hingewieien, daß die letzte 

Unterſtützung für eine Familie mit zwei Kindern 365 

Millionen Reichsmark pro Tag betrug, wofüir noch 

kange kein Brot gekauft werden könne. Es wurden 

an den Senat als letztes Ultimatum folgende Forde⸗ 

rungen geſtellt: 1. Sofortige Beſchaffung von Arbeits⸗ 

möglichkeit. 2. Sofortige Lieferung von 5 Zentner 

Kartoffeln pro Kopf der Erwerbsloſen; ſofortige Lie⸗ 

ferung von 2 Meter Holz und 4 Zentuer Kohte pro 

Konf der Erwerbsloſen; ſofortige Lieferung von vera 

billigten Lebensmitteln und Bekleidung durch das 

Wohlfahrtsamt in Verbindung mit einem von den Er⸗ 

werbsloſen einzuſetzenden Kontrollansſchuß: 3. So⸗ 
ſortige Auszahlung einer einmaligen Wirtſchaftsbei⸗ 

hikke von 70 Goldmark. 4. Auszablung der zukünſti⸗ 

gen E. U. in einem wertbeſtändigen Zahlungsmittel. 

Dieſe Forderungen wurden durch eine Delegation 

geſtern noch dem Senat übermittelt. 
  

onntag nachmittag flan⸗ 
den ſich die x des „Columbus“ und 

er 
8 Erſterc, die ſich 

Sp. B. Nordweſtdeutſch⸗ 

ü enfetzt, verkörpert eine aute üſe, von denen 

e beimiſchen Fusballer noch viel Jernen kännen. „Gleich 

nach elbeginn wurde die mit 10 Mann ſotelende Städte⸗ 

elf bart bedräugt. Eſt nach dem ſie ſich vernoliſtändiat batte. 

wurde das Spiel okfener. Mit 1⸗0 für „Columbns“ wur⸗ 

bermäßtgten Fahrpretſen die Lectung 

ein 

Swielunfühtakeit der Plätze auf dem Biſchofsberg nicht zum 

bedaßle Arbellen Hes. St. 
äin den Kiuderichuhen ſteckt. 

as Weitert Reſulis 
ED: Kul 83 II. 

r IiI' kongte ebeufälls wenen    

  

L gegen ibr 

  

   Austrag E⸗ a koſumen. Bürtgerwieſen 
Augend 14:1. ‚ rr 

Jugend gegen Ebra 

é in der Draht⸗ und Kanelfabrik. Zwiſchen 
r Drabt⸗ und Nagelfabrik A.-G. Langſuhr und 

Arßeiterſchaft, vertreten durch den iſchen Metall 
i gerbend, iſt vorbehalteich der Aunahmte der Be⸗ 

Gintt ein 8 

über 22 Jabre Matet 
Jahre nunerhelratet olbofen 

Jabre unverbeiratet as Goldpfeanit. unter 
verheiratet 47. Goldpfennig. Angelerute, Arbeiler 

unverthe 
4, Goldpkegnig, unter 20 ů 
viennig., Ungelernte Urbeiter über 20. Jabrr verheiratet 

Voldpfennia, über Ai Jahre unverheiratet Goldpfet 
tber 18 Jahre unverbeiratet 3• Goldufennig,-üb 

r 13 Jabre 22 Goelduſenn 

teiche Goldwert zur Auszahlung ae n. 
der Umrechnung von Woldofennig in Guldenpſennig 
Arbeiterſchaft in keinem Falle ein Nachteil erwachſr 

Zwei Lebensmüde. In der Racht von Sonntan; 
tag murde der Dankbeamte Otio G. 
Langfuhr, Bauptſtraße 12, mit einem ſchweren Huß⸗ 
aukßßeftnden, Ueber die Urſache der Veraweiftunastat 
ſteben nux-Vermuiungen. — In der gleichen Nacht wu 

ichtmeiſter der S Vrund Sch, 
. Mit einem 

Werſttſälen nahm einen üseraus gündigen Ner 
lauf. Die geplante Aufkührung von Gerbare Hauntman⸗ 

Traumdichtung mutte unterbleiben, weil das Stadttbeater 
inige Auftüßrungsrecht für Danzig bat Die Zabl⸗ 

hienenen würden Bocbwe 
uim ſchadlos gekalten. Preuh 

2 H1 Riche 
mitalieder für 92 
Geigenſoli. Einzel⸗ und Chß 
gen. Auch 
zeigte beam 

Woßſerſtandsnachricht 
19, 10. 20.10 

2.20 4 1.85 Zowicheril 

Varſhau * 

Plack 

Thorrn. ‚ 
Fordon 
CMIm 
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den die Seiten aewech In raſcher Reihenfolge konnte 

die Colnumbusmannſcha 

  

Sonderabaabe für Handel, Induftrie und Landwirtſchaft. 
12. 10. 1923.— Geſenbl. S. 1042ʃ43—) 

2. Monaiszahlung beirägt bei einemf 

Oktober 1923 

  

(Geſetz vem 12 
Der Verviekfältiz 

2. Dollarduris Dollardurchi 

1923 in der Faſſung des Geietzes vom 

sjatz für die am 24. Okt‚ber 1923 äll 
t vem iS — 20. 

             

           

  

       

    

Zu entrichten iſt daher 

die für 1923 zur Mindeitſtener veranlagt ſind 

in Gruppe I mit 200 Je Zuchlag 
180 000 1 4 

  

ä-‚ ſoeses „ 5 

——1 —= 24U000 & 1% 

— „11 = 120000 & 1 415 

„II —= 48000 & 199.( — 

„ „ — 24⁰00 &C 1904‚ — 
1260½ & 199415 

— „ V 

Bon den zur Extragsheuer veranlagten 

b) Die abgabepflichtigen 
haben de. Jahrashetrag Per lr 

Bei einer Enkommenſiener 
    

von 2 0 00 M ergibi ſich ein Abgabedetrag von 70 765000000 „.24 Dollar 
500 C% MWM. — „ 109 4I5000 000 15,%%0„ 2 

G00Dhοì ͤ M ,„ — 32 N35000 000 31,20 
20600ε%ν M „ 

vder 1923 an die Sieuerkaßſe [Penſcheckkonto 20⁰U a wen, 

Barzahlungen find zu leiſten: 
von ſämtlichen in der Siadtgemeinde Hanzig wohndaften Abaabesplichtiaen in der adtichen Steuerscht 

ſämtlich 'er geme! nzig m ů —— 5⁵ Leande, .Dbeweidod 
von den übrigen Steuerpfiichtigen in der ehemaligen Kri⸗ 

Ein beſonderer Sieuerdeicheid ergeht nicht., 

Auf beſondertn Wunſch der Steuerpllichsigen werden in Zahlung genommen: 

Dokar um Rurſe von 12 7S3 00—ο für 1 Dafar 
2 53600οσυ⅛¹ M für l engl. Pfund. 

Spitzendeträge müſſen in Reichsmark entrchtel wer 

Die Gemeindevotßeher haben ein Berzeschams derfenigen Steuerpflichtigen erhulten, die die Sonder⸗ 
engl. Pfiunde 

Vetrage urter 3 Dellar und 

abgabe durch Zuſchlag zur Einkemmenſteuer zu zahlen daben. 

—— 2D- Qüober 1922- — Danzig, Den 21. 2S · 

— — 

  

n) von Gewerbeſteuerpflichtigen. 

720060 K 19415 = 143578 800%00 = I.23 Dollar 

Gewerbeſtenerpflichtigen iſt der Jahresbetraa und 

zegebevenjalls ber bericktidte der lür 1922 veranlagten Gewerbeſtener mit 199 415 zu mulriplizieren 

Landwirte, Forſtwirte und Inhaber gärkneriſcher Betriehe 

ant är 1923 vergalogtes Einßärimenſtener mit 95830. iu multiplizieren.& 

— — „ 797 550 U0CO = 62,0 

Die Zahlungt- ſind in der von den Steueepflichtigen kelbſt zu berechnenden Höhe bis zum 24. Ok⸗ 

199415 
308 30      

9371029000 7.498„ 

      

   
   

471859000 003 3.74 » 

23929 900 000 1.87 Und 1 
9571 920 000 0575 „ 

1785960 000 — G „ zur Ausgabe. 
2392 980 000 0.19— 

zwar 

reichung voon 
1. 

2. 

      

    

    

  

  

den.     
      

Der Leiter des Landesſteneramtes. 

haft rzahl auf § erßößen Sehr! 

am Wittwoch, den 24. Oktober 
im Gebaude der Danzider Sparkoſſen -Aktien -Vereins, Miilctkan en⸗ 

     
   

10, 

Die Ausgabe GrLerer Abſchnitte 
Unſere Lalenkbeine ſind von unle 

Süplihen Pfundnoten Ohne fe- 
geden vorherige heſtätigte Einzahlus 
Bankverbindungen in London Ohne jede Abau 
gegen Eareichun? von Schecks auf erſte Lon 

Leiche die Uiterſchrikt zweier ah gut Peis 

  

    
      

  

   
   

      

      
      

    

  

ger Piennigen 25. 50 Danziger P 
und 5 Danziger    

        

    

   

  

   

    

    

   
deicn 

Eine dieſer Ulnterſchrifte
n. muili d 

der Danziger Börie eur erlten



1 Por hehe rammophon und 
Damenſchuhe] Mandoline 
Gr. 37, zu verkaufen, (i z vorkaufen. Offert. bur 
Sßüser, Bäücker⸗fL. 1838 an d. Exped. 65 enafte 12.-13, 2 Tr. Volksſtimme. 

      

  

Au die Bepölterung Duniigs“ ſchpp ‚ ů 
Späteſtens am — den 24. Oktober, ů Flamingo ů Dr. mell. Hiening Er 

wird mit der Ausgabe der Banne und Pilm riainrxt ů v FEilm ů SphO- Zwiſchengulden Vornehme Llchtspiele tur Maut-, Harn- und Setkuallelden begonnen. Für genäͤgend kleine Stückelung der he. IPen 81DpDANZ1e, Langgasse 6r EEing. Porlechslseng') Egormugahbalber eine eine Wberwicchriſt Scheine iſt Sorge getragen. 42 1— reiephon Nr. 7474 Formug 10.04—00 Querſchnitt) Die kurze Zeitſpanne von nur noch 2 Tagen Heute ! nölt jetet Wieder Sprechstunden von 8—-2, 5—-7 Uhr 3⸗Gimmer⸗ neu oder gebraucht, zu 

Mit Stanlen im 
bis zur Einführung des Guldens muß und wird kaufen geſucht. Oſterten 

        

    

   

          

   

    

        

   

   

    

   

       

    

    

  

  

     

  

    

    

noh der durch den fortſchreitenden Verſall der einrichtung unt V. 1858 an die Exped. Neichsmark dervorgeruſenen Schwierigkeiten geteilt oder im ganzen zu deKonelHmme. überwunden werden 
verhf. Fran Sentatiank. Jd. Mädchen ſucht Stell. in Sißerung Darsigs richten wür dunkelsten Mfrika Dangſbl, „ Vacgererd. Soionialdeich ng, dazu bei⸗ ů Glashültte. 1 bahen fürſ eeee Sees,becpreiane der E Euitresech, Besnerstag, Freltrg b. SCünahenI. uls Verkäuierin. Zeii des Skiavenhande den, 36Akten. 
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die Gelamntheit her Erschüfternde Szenen aus dem Sdlzernes Anaeb unt. U. u66 an d. 3 22. tober 1923 2 „, Erped. d. Molkeſtimme. (＋. — — Serten Stadt Denz Sklavenhandel. I 1 ů Wfischertauf Muderbetgeſlel Suche für meine Tochter 
Vr. 0ů neu, billig zu verkauſen. - — n awoitent Wineerent nerpen Dnee Mepene, S-18 ffh u. vental v. Lehrſtelle 

    

      

      

        

   

  

     

ragende, Kolorterte Aufnahmen. ů —— Lanch Uegenfelsch 35—49 Pig. Kl. Kammbau v&. ſin Bacerei uſw. Offe 

Emii Jansings Nur bei Chitewski 
in seiner Gianzrolle 

Der StiervonOliveraf 
Drame ats der Zeit Kaiser Nepolens 

Tippelpaule 
Lbe Ak'e ans dem L.eben eines Arheitæ- 

schebes. 

rt. 
unt. V. 1820 an d. Exped. 

0 u perkan Een. Volksſtimme. ( 
Herkähallen-—Keller, Stand 35 e Maufenn. Dortierwohnung gegen K u Pelzmuff, Smoking. (Fſeine andere in Langfuhr 
F E 1 1 E 1 1 EF L * Ueckert. Promenade 21, 2 zIl tanſchen geſücht. 

Lautt zu höcksten Tagespreisen 9⁴4 Ein zreiſtelliger Iu melden Parkmeg 4. ( ————..—. Franz Boss Vetroleumkocher GiI mübl. Zinmer 
‚ preisw. zu verkaufen. HAelrmarnt 5 — L angtuhr, Hauptstr. 124 Schmidt, Waltollt 6. 2 un beſſeren Herrn gegen 

zeitgemäße Miete zu ver⸗ ti 22 . — mieten. Perfenen wie bakannt. Ende — —————** Tücht iges Vürofränlein cnenS in 1360 Schneil. Böttcherg. 3. U Miktte vch. 24. Da1. Wüei- 7 1U — — Süeee ü aset Dinn wensr lenhöndie; und ſteife Herrenhülte Ein Zimmer 5 vle: b5 —— 2 Irdeiterin, far möglichft lotort geſucht. (55-56 binlig zu verkaufen. 58 Lungenleiden Eserdee. beilbars Sekretariat der Berein. Sozialdem. Partet, Off. mnl. 81 886 en dür v. I. 1I. 23 zu vermieten. 

     

   
    
    

  

   

     
   

  

   

Stadttheater Danzig. 
Direktien: Audolf Schaper. 

Heitte, Dienstag, 28. Oktober, abends 7 Uhr: 

Dauerkarten haben keine Gültigkeit! 
AA 

Die Geiſha ůö 
Eine bbees Teehausgeſchichte“ — 

V — erette in Anten von DO 

  

     

   

     
  

      

   

  

  

  

        

    

   

  

  

        

k. Dauer, Le3, Selrstent Ses.-Red Dr.Wese, ssert Drseetee es Larten heben Veine Cünngtet..Dié iünf S-Sir.- E ———— Erved. d. Bolksſtimme. (1 Schld 7e, vt, rechts (f 
Frankfurter-. Euſtſpiel. —— — —— c — — — — 

Srrie 25. QOkiober, abends 7 Uüht. Dauerkarten — — EEH L EE 

  

Die deiden Schützen- Komiſcze Oper 
Hü t werd. neu⸗ und 

1 Ee umgearbeitet, 
E U E bE0 LT U E L ö jowie Pelzmützen, Kragen, 

Muffen u. Lampenſcherme Loge Eugenin S Nergarten 18 
iebet Ars Erudi, Schichau- Welluchen Wünschen entsprechend: Wiederholung: ng! gaſſe 23 b, 2 Tr., Hinterh. 

es 
Sie können wieder sparenl öů 
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Lise Apt. die —— ier Freude.    

  

    

  

  

   

  

   

Sünstioste 
Engros-Einkaufsquelle 

tür Agaretten uns Agarres 

Tabakwaren-Großhandel, 

5 Fischmarłkt 5 
—— epbon Nr. 7428. 

Einführung des NabattSyetems Haarſpangen, 
Pfeile, Bubireifen 

Trotr unserer düigen Goidmarkpreise verEüten vir aut je 100 Goldmark unserer gesammelten Bons 

  

repariert ſauber u. ſchnell 

Soidmark In Waren 
Hugo Bröde, Altſtädt. 

Müb Meien Feines u Lollelt- U -Aelber B. GneiterKäse 

Braben 16 (10932 

Amerik. Schmalx, Sneisefette, Margarine zu biligsten Preisen. 
Neue Vöden 

2 in Töpfe und dergl⸗ 
Danziger Fetthaus, Ketterhagergasse 9. — 

— ——— — —.— —— — ů Dobanisgle 63. ( 

  

  

  
  

        

      

     

   

          
    

       

    

   

werden eingeſetzt.    

  

  

   

  

Affenhaut 12D0 50— 145- 58 Wan. Ibae 
Astrachan 28ů2 1I7GU 30b2. 1260 32 Da, I3 L.. 
Krimmer 25 105CU 29— 1212. 

Verkauf solange Vorrat reicht! 

b7Keak 

      
„ 34 142 Cex 

    

    
au Fleischer Nachilg. 

Teleton 755 
Gr. Wollwebergasse 8—10 278   


